
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG 

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 
 

 

 

 

 

UNTERSCHRIFT 
 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

 
einverstanden.  
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Auslandssemester in Kopenhagen, Dänemark absolviert. Die Menschen in Dänemark sind sehr offen und hilfsbereit. Jeder spricht sehr gut Englisch, sodass man sich, auch ohne die Landessprachen zu beherrschen, sehr gut verständigen kann. Ich empfinde das Leben in Kopenhagen als sehr unkompliziert und ich denke nicht, dass man sich bis auf die Wohnungssuche, die hier wie in jeder anderen größeren Stadt zeitaufwendig ist, im Vorhinein groß auf den Aufenthalt im Land vorbereiten muss. Die Währung sind die dänischen Kronen, aber auch daran gewöhnt man sich sehr schnell. Ausgaben für Lebensmittel, Essen im Restaurant und ausgehen ist in Dänemark teurer als in Deutschland. 
	Studiengang Semester: Ich habe an der University of Copenhagen studiert und dort war die Integration der ausländischen Studenten sehr gut. Ein paar Tage vor offiziellem Semesterbeginn findet das sogenannte "orientation programme" statt, mit allerlei Informations-Veranstaltungen, Kennenlern-Spielen, Campus-Führung etc. 
Es war überwältigend, wie viele studentische Helfer eingesetzt wurden, um uns Austauschstudenten die ersten Tage in Kopenhagen so einfach wie möglich zu machen. Die Einführungsveranstaltungen haben viel Spaß gemacht und ich habe dort die meisten Freunden kennengelernt, mit denen ich dann auch den Rest des Semesters Kontakt hatte - ich würde also jedem empfehlen, dieses Angebot wahrzunehmen. 

	verzeichnen: Ich habe während des Semester einen Einsteiger-Dänisch-Kurs an der Uni gemacht. Dieser fand zweimal die Woche für 2,5 Stunden statt. Der Kurs hat sehr viel Spaß gemacht und die Lehrkraft war sehr kompetent. Mir hat der Sprachkurs sehr geholfen, um mich in der Stadt noch ein bisschen besser zurecht zu finden, da man schlicht und ergreifend mehr versteht, was um einen herum geschieht. Er hat definitiv dazu beigetragen, dass ich mich in Kopenhagen noch wohler gefühlt habe. Ich kann auf jeden Fall empfehlen, das Sprachkursangebot der Uni, welches zudem kostenlos ist (Lernmaterial: Buch und Übungsheft müssen gekauft werden. Kosten ca.50 Euro), zu nutzen. 
Das Studium fand ausschließlich auf Englisch statt. 
	dar: Ich würde die University of Copenhagen in jedem Fall für ein Auslandsstudium weiterempfehlen. Gründe dafür sind: 
Die sehr gute Betreuung - die Mitarbeiter sind sehr hilfsbereit und stets gut erreichbar. Alles in Allem ist die Uni sehr gut organisiert. Ich fand das Studienangebot in meinem Bereich (Master Film and Media) sehr interessant und es gibt auch Kurse, die extra und ausschließlich für ausländische Studenten angeboten werden. Sie laufen unter dem Namen "Culture Courses" und behandeln bestimmte Themen im Bezug auf Dänemark. Im Spring Semester 2015 waren das die Themen: Gender Studies, Cinema, Sustainability, Arcitecture, Culture, Philosophy & Mythologie. Ich habe den "Danish Culture Course" besucht, der wie eine Ringvorlesung gestaltet war und jede Woche ein anderes Themengebiet behandelte. 
Das Engagement der Uni für Auslandsstudenten ist sehr groß und es gibt u.a. auch ein Tutoren- Programm, an dem man teilnehmen kann. Dort wird man in eine Gruppe von ca. 5 Mentees und mind. 3 Mentoren eingeteilt. Die Mentoren gelten als Ansprechpartner bei Fragen zum Studium und Leben in Dänemark und ab und zu unternimmt man etwas gemeinsam in der Gruppe.
	Leistungsverhältnis: Ich persönlich war nicht sehr häufig in der Mensa essen, da die Preise dort relativ hoch sind. Aber dafür ist die Qualität auch ausgesprochen gut. 
Der Kaffee ist an der Uni gut und günstig (die Dänen trinken generell sehr viel Kaffee) und die Cafeterien bieten leckere Sandwiches, Kuchen, Obst etc. zu fairen Preisen an. 

	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel sind sehr teuer in Kopenhagen. Es empfiehlt sich sich eine persönliche "Rejsekort" ausstellen zu lassen. Dies kann man in Ticket-Shops oder am Hauptbahnhof machen lassen. Mit dieser Karte fährt man etwas günstiger. Generell fährt man in Kopenhagen jedoch Fahrrad (es ist alles sehr gut erreichbar) und ist somit nur selten (Fahrten zum Flughafen, Umland) auf die öffentlichen Verkehrsmittel angewiesen. 
	vor Ort: Ich habe meine Wg über das Internet-Portal "Boligportal" (www.boligportal.dk) gefunden. Dort muss man eine Anmeldegebühr zahlen, ebenso wie bei "Findroommate" (www.findroommate.dk), was ich ebenfalls zur Suche nutzte. Das sind zwei der größten Suchportale in Dänemark. Generell würde ich empfehlen das Angebot der "Housing Foundation" zu nutzen, welche mit der Uni zusammenarbeitet. Die Housing Foundation vergibt Plätze in Studentenwohnheimen (Einzelzimmer, aber auch Wgs) und man wird im Zusammenhang mit der Bewerbung auf einen Studienplatz an der Universität Kopenhagen darauf hingewiesen, dass man sich bei der Housing Foundation anmelden kann. Zu einem späteren Zeitpunkt bekommt man dann eine Einladung und den Zugang zum Internetportal der Housing Foundation, um sich ein Zimmer auszusuchen. Das Portal wird zu einem ganz bestimmten Zeitpunkt geöffnet und aus Erfahrung sollte man sich so schnell wie möglich einloggen und sich ein Zimmer sichern. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Das kulturelle Angebot ist in Kopenhagen sehr groß. Es gibt viele Museen (auch im Umland: Louisiana, Wikinger Museum in Roskilde, Ordrupsgaard usw.) und sonst von Konzerten, über Jazz Jamsessions (La Fountaine), Open Stage, toller Architektur und schönen Bibliotheken alles. In manchen Museen ist der Eintritt an bestimmten Tagen kostenlos (bspw. die Carlsberg Glyptothek am Dienstag). Nette Bars gibt es in Nørrebro und dem Meatpacking District in Vesterbro. Es ist immer etwas los und gerade im Sommer, ist an jedem Wochenende irgendwo ein Straßenfest oder Festival. Die Preise in Bars sind relativ hoch.
In Kopenhagen gibt es einige Sport-Clubs z.B. für Studenten der USG. Ich habe mir ein Yoga-Studio in meiner Nähe gesucht, was ich sehr empfehlen kann (www.astangastudio.dk). Für ein 3 Monats-Abo habe ich dort ca. 200 Euro bezahlt, aber es hat sich gelohnt, da es dort jeden Tag rund um die Uhr Angebote gibt und man am Tag bis spät Zugang zu den Räumen hat, um auch mal für sich zu üben, wenn man das möchte. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe meinen Auslandsaufenthalt durch Erspartes, Unterhalt meiner Eltern und das ERASMUS-Geld (250 Euro pro Monat) finanziert. Mit diesem Geld bin ich gut über die Runden gekommen. Dänemark ist teuer, aber es ist auf jeden Fall Möglichkeiten hier und da ein paar Kronen zu sparen (nicht in die teuren Supermärkte, sondern zu Netto gehen, Kaffee im Student House (Innenstadt) und nicht immer in teuren Cafés zu trinken (Cappuchino kostet sonst ca. 4 Euro), die Folkekøkken zu besuchen, wo es mehrmals die Woche an unterschiedlichen Orten günstiges Essen, gekocht aus gespendetem Essen oder Dumpster Diving gibt (man spendet mind. 3 Euro) usw. 
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